
Im Jahr 2023 konnten 
in der Schweiz und in 
benachteiligten Regionen 
der Welt unsere Projekte 
massgeblich vorangetrie-
ben werden. Dadurch 
eröffneten sich vielen 
Menschen neue Perspek-
tiven und verbesserten sich 

deren Lebensumstände erheblich. In Uganda startete ein 
mehrjähriges Agroforst-Projekt, das Ihnen bereits be-
kannte Bildungsprojekt INSIGHT konnte weiter ausgebaut 
werden. Das Team der Fight4Sight Stiftung setzte sich 
zudem intensiv für Projekte in den Bereichen 
Gesundheit und Integration ein.

All dies wäre ohne die grosszügige Unterstützung unserer 
Gönner*innen, freiwilligen Hilfspersonen und Partner nicht 
möglich gewesen. Von Herzen sagen wir DANKE, dass Sie 
gemeinsam mit uns hingesehen und geholfen haben. 
Erfahren Sie mehr aus unserem Jahresrück- und 
Ausblick 2023.

Jahresrück- und Ausblick 2023

    Nuru



Abgeschlossene 
Projekte

Ein weiteres Projekt, das 2023 
unserseits erfolgreich abgeschlossen 
werden konnte, ist die Sanierung von 

Grundwasser-Pumpen und Photo-
voltaik-Anlagen von 12 Gesundheitszen-

tren im westafrikanischen Bénin. 
Damit wurde die Wasserversorgung 
langfristig sichergestellt. Es gibt jetzt 

genug fliessendes Wasser, um die 
Patientenbehandlung effizienter 

und hygienisch zu gestalten.

Jedes Jahr erblinden in Simbabwe 
etwa 5.000 Menschen aufgrund von 
Diabetes, insbesondere infolge der 
diabetischen Retinopathie. Viele dieser 
Erblindungen könnten vermieden 
werden, wenn regelmäßige Vorsorge-
untersuchungen durchgeführt würden. 
Leider sind Screening-Dienstleistungen 
in Simbabwe nicht etabliert. Die 
Fight4Sight Stiftung hat es jedoch 
geschafft, zwischen 2020 und 2023 
im Masvingo-Distrikt, im Südosten von 
Simbabwe, 84 Patienten*innen unter-
suchen und behandeln zu lassen. Dieses 
wertvolle Projekt wurde Ende August 
2023 erfolgreich abgeschlossen und 

hat den Betroffenen ihr Augenlicht bewahrt. Solidarmed führt das Projekt 
weiter und hat sich als Ziel gesetzt, jährlich rund 700 Patienten*innen 
auf Augenkomplikationen zu untersuchen. 

    Bilder SolidarMed: glückliche 
Patientinnen nach erfolgreicher 
Kataraktoperation



Durch die Unterstützung der Fight4Sight Stiftung konnten zwischen 
2021 und 2023 bereits rund 102.000 Patienten*innen von verbesserten 
Behandlungen sowie höheren Hygienestandards profitieren. Helvetas 
wird die Wasserversorgung in Bénin weiter verbessern und sich auch 
für sauberes Wasser für die Bevölkerung einsetzen. 

Mit diesen beiden unserseits abgeschlossenen Projekten haben wir 
eine Basis geschaffen, um Menschen in Armutsgegenden eine allge-
meinmedizinische und augenärztliche Grundversorgung sicherzustellen. 
Wir setzen grosses Vertrauen in unsere Partner, die diese Projekte 
weiterführen und deren langfristige Aufrechterhaltung sicherstellen. 

Per 31. Dezember 2023 wurde auch das Berner 
Projekt “Zuhörbänkli” abgeschlossen. Nach dem 
Umzug der Berner Augenklinik vom Lindenhofspital 
an die Zieglerstrasse im Herbst 2022 wurde ein 
alternativer Stellplatz gesucht, um die Nähe zur 
Augenklinik weiterhin zu gewährleisten, da die 
Bänklibesuche im 2023 spürbar abnahmen. Trotz 
aller Bemühungen fanden wir aber keine Unterstüt-
zung im Quartier, es konnte keine passende und 
aussichtsvolle Anschlussmöglichkeit gefunden 
werden. Aus diesen Gründen sind wir gezwungen, 
das Angebot einzustellen. Wir sind dankbar, für alles, 
was wir im Rahmen der Betreuung dieses Projektes 
erfahren und erleben durften. Den Freiwilligen gilt 
der grösste Dank. Sie haben sich immer tatkräftig 
eingesetzt und ihre kostbare Zeit 
zur Verfügung gestellt. 

    Helvetas Bénin und Simon B. Opladen: Endlich genügend fliessendes Wasser, damit 
die Patienten*innen effizienter und hygienischer versorgt werden können.



Die mobile NURU-Klinik, welche 
im Jahr 2021 in der Schweiz auf 

einem Camion aufgebaut wurde, 
konnte im Januar 2023 Fahrt 
aufnehmen und ist seither an 

ihrem Bestimmungsort in Zentral-
tansania unterwegs. In nur einem Monat, erhielten durch die mobile 

Unterstützung weit über 1000 schwangere Frauen, Kinder und 
Männer medizinische Betreuung. Die Dankbarkeit ist riesig.

Bei den Recherchen nach Alternativen sind wir auf das 
Projekt “malreden” gestossen. Malreden gibt älteren 

Menschen die Möglichkeit, sich mit einem einfühlsamen 
Gegenüber einfach mal auszutauschen und ein wenig 

Alltag, Sorgen und Freuden zu teilen. Telefonisch. 
Vertraulich. Kostenlos. Unter der Nr. 0800 890 890 ist 

täglich von 09.00 – 20.00 Uhr jemand erreichbar. 
Weitere Informationen finden Sie unter 

http://www.malreden.ch

Gesundheit

Das Projekt ist momentan noch zu 100% auf 
Gönner*innen angewiesen. Damit das Projekt 
langfristig selbsttragend ist, werden unter anderem 
folgende Optionen geprüft: Betreibung eines 
Nahrungsmittelladens und/oder einer Apotheke, 
Anpflanzung von Sonnenblumen im grossen Stil zur 
Herstellung von Sonnenblumenöl. Menschen, die 
sich für Hilfe an die mobile Klinik wenden, gehören 
zu den allerärmsten der Welt und können sich eine 
kostenpflichtige gesundheitliche Versorgung ein-
fach nicht leisten. Deshalb hoffen wir auf weitere 
Unterstützung Ihrerseits, bis die Klinik eine 
sichere Geldbeschaffungsmöglichkeit 
evaluiert und implementiert hat. 

Unter folgendem Link erhalten Sie 
einen Einblick in dieses wertvolle Projekt: 

https://stiftungnuru.ch/de/projekt_mobile_klinik.php

    Nuru

    Nuru



Ein weiteres 
Gesundheitsprojekt 
mit Fokus auf die Ver-
minderung der Wochen-
bett- und Neugeborenen-
Sterblichkeit läuft bereits 
seit einigen Jahren erfol-
greich in Nepal. Im vergan-

genen Jahr konnten wir drei zusätzliche Ambulanzen aus Indien zollfrei nach 
Nepal einführen. Diese drei Fahrzeuge werden nun auch in den entlegenen 
Bergregionen Nepals eingesetzt, um den dort lebenden Menschen den 
grundlegenden Zugang zur medizinischen Versorgung zu ermöglichen. Seit 
letztem Jahr ist nun das ganze Ghorka Gebiet erschlossen. Die Ambulanzen 
sind täglich im Einsatz, der Betrieb wird von den örtlichen Spitälern sicher-
gestellt. Die Spitäler sind auch dafür verantwortlich, dass die Fahrzeuge 
regelmässig gewartet und unterhalten werden. Die Lebensdauer der 
Offroad-Ambulanzen liegt so etwa bei 15 Jahren. 

Bildung

Ausbildungsprogramm für junge
Augenärzte und Augenärztinnen

und Techniker*innen

Jährlich unterstützen wir die 
fachliche Ausbildung von jungen 

Ärztinnen und Ärzten in der 
Ophthalmologie und die Weiter- 

bildung von Gesundheits- 
experten, um den Zugang zur 
Augenheilkunde im südlichen 

Afrika zu verbessern.

Nach der unterdessen 3-jährigen Zusammenarbeit mit Dr. Jonathan Pons, 
unserer Vertrauensperson vor Ort, und seinem Team fand im September 
2023 ein persönliches Treffen statt, um die weiterführende Strategie der 

Ausbildungsprogramme zu besprechen. Wie sich abgezeichnet hat, ist der 
Bedarf an Augenärzten und Augenärztinnen in Eswatini und Mozambique 

weiterhin sehr gross, obwohl in den letzten Jahren 
bereits viel bewirkt werden konnte. 

Medical Mission Eswatini (MME)



So haben wir uns entschieden, die sehr erfolgreiche Zusammen-
arbeit fortzusetzen. Schon 2024 soll die Ausbildung von zusätzlichem 
Fachpersonals fortgeführt und eine neue Sachspendensammelaktion 
(medizinische Geräte und Materialien) lanciert werden. Ein Container mit 
diesen Materialien soll im Frühjahr 2025 für den Aufbau einer neuen 
Augenklinik in Siteki, an der Grenze zu Mozambique, verschifft werden. Wir 
schätzen Ihre Unterstützung beim Sammeln dieser wichtigen Ressourcen 
sehr. Falls Sie gebrauchsfähige und funktionstüchtige, aber nicht mehr 
benötigte Geräte und Materialien für die Augenklinik in Siteki spenden 
möchten, lassen Sie uns dies bitte gerne wissen. Herzlichen Dank!

Umwelt

Fight4Sight bildet junge 
Menschen aus, die mit der 

Bevölkerung innerhalb von drei 
Jahren in 15 Dörfern und an 36 

Schulen eine systemische 
Agroforestry-Landwirtschaft 

aufbauen. Mit nachhaltigen 
Wirkungszielen: Umweltschutz, 

Ernährungssicherheit und 
Entwicklung wirtschaftlicher 
Perspektiven. Letzten April 

begannen Experten beim 
Bethany Land Institute in 
Nandere mit dem Aufbau 

eines hochproduktiven 
Agroforstkonzeptes. 

Ray Archuleta, ein Experte für 
bodenregenerative Landwirtschaft ist 
begeistert vom Projekt:

“Dieses hochproduktive Agroforestry-
Konzept sollte landesweit schnee-
ballartig verbreitet werden!”

Dr. Arne Pretorius, Dr. Emma Johl, Rossouw Els



Dieses zeigt, wie die Wasser-, Kohlenstoff- (CO2) und Nährstoffkreisläufe 
regeneriert und zur natürlichen Funktion gebracht werden. Gleichzeitig ver- 
mitteln die Experten Agroforst-Prinzipien: hohe Biodiversität, Verdichtung und 
Beschleunigung des Wachstums, Stratifikation, natürliche Pflanzennachfolge, 
Pestkontrolle, ganzjährige Bodenbedeckung, Photosynthese sowie Reproduk-
tion des Pflanzenmaterials. Dieses Projekt wird die Lebensbedingungen 
der Menschen, die Bodenfruchtbarkeit und die Biodiversität in 
drei Distrikten enorm verbessern. 

Ausblick 2024

Mit grossem Enthusiasmus blicken wir den Herausforderungen
 im neuen Jahr entgegen! In der Schweiz steht ein wegweisendes 

Integrationsprojekt im Raum Bern am Start. Die Fight4Sight Stiftung 
plant, dem zunehmend problematischen Fachkräftemangel 
entgegenzuwirken, indem gezielt Menschen mit Migrations- 

hintergrund in den ersten Arbeitsmarkt eingebunden werden. 

CHF 40.–   20kg Saatgut, Bohnen und Mais

CHF 80.–  40 junge Frucht- und Holzbäume

CHF 100.–   400 lfm Gras, Futter für Kühe und Ziegen 

CHF 600.–   Baum- & Pflanzenmaterial für 1000m2 Agroforestry

Dieses junge Projekt braucht noch ganz besonders finanzielle 
Unterstützung. Nachfolgend konkrete Spendenbeispiele:

Erste Vorbereitungsarbeiten 
im April 2023

Lucky Mukasa & Bethany Land Institute

Besichtigung mit 
Ray Archuleta (2. von links)



Fight4Sight Foundation
c/o Berner Augenklinik AG
Zieglerstrasse 29
CH – 3007 Bern

Tel. +41 31 560 00 88
Fax +41 31 311 14 33
mail@fight4sight.ch
www.fight4sight.ch
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Auch im Jahr 2024 werden wir, dank der Unterstützung ehrenamtlicher 
Mitarbeitenden und der Übernahme der administrativen Kosten durch die 
Berner Augenklinik, jeden gespendeten Franken direkt für unsere Projekte 
einsetzen können. Wir würden uns ausserordentlich freuen, wenn Sie uns 
auch im Jahr 2024 in unserer Vision unterstützen, Perspektiven zu schaffen 
und dadurch die Lebensbedingungen von Armut und widrigen Lebens- 
umständen betroffenen Menschen nachhaltig zu verbessern. 

In Uganda setzen wir unser im letzten Jahr gestartetes Umweltprojekt 
"Agroforestry" fort und bauen es weiter aus, um die landwirtschaftliche 
Ausbildung junger Menschen zu fördern. Nahe der Hauptstadt Kampala legen 
wir den Grundstein für nachhaltige und ökologische Bodenbewirtschaftung, 
die als Vorbild für andere Regionen Ugandas und darüber hinaus dienen soll. 
Zudem konzentrieren wir uns auf das Bildungsprojekt INSIGHT, um möglichst 
vielen Menschen im südlichen Afrika eine augenmedizinische Grundversorgung 
sicherzustellen. In Tansania und Nepal werden viele weitere Menschen durch 
unsere beiden Gesundheitsprojekte, die mobile NURU-Klinik in Tansania 
und die Ambulanzen in Nepal, medizinisch versorgt werden.

Mit herzlichen Grüssen
Ihr Team und der Stiftungsrat 
der Fight4Sight Foundation

Schon jetzt möchten wir Ihnen von Herzen 
für Ihre grosszügige Unterstützung danken.

Ihr Vertrauen in unsere Arbeit bedeutet uns viel!


